Entwurf für die Grußworte von LH-Stv. Hermann Schützenhöfer zur Bischofsweihe von Dr. Wilhelm Krautwaschl
ES GILT DAS GESPROCHENE WORT!
Eminenz!
Hochwürdiger Herr Nuntius!
Exzellenzen!
Sehr geehrter Herr Diözesanbischof!
Meine sehr geehrten Damen und Herren!
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Ich spreche immer davon, dass Politik enkerltauglich sein muss. Und auch die Kirche ist gut beraten diesen Grundsatz zu beherzigen. Die Diözese Graz-Seckau hat mit dem Augustinum ein Zentrum für die Jugend etabliert. Bischof Egon Kapellari ist diese Institution, in der sich die Zukunft unserer Diözese und unserer Kirche entwickelt, immer besonders am Herzen gelegen. Ein Ort für die Jugend, an dem sie sich in spiritueller Nähe zu Gott entwickeln kann. Das Augustinum hat er mit Wilhelm Krautwaschl als Regens einem Mann anvertraut auf den man sich verlassen kann. Einem Priester, der Freude an der Arbeit mit den Jugendlichen hat und sie auf ihrem Weg zu verantwortungsvollen Erwachsenen begleitet. Seine besondere Nähe und sein Draht zur Jugend zeichnen ihn aus. Mit diesem Bischof ist unsere Kirche jedenfalls enkerltauglich.
Bischof Krautwaschl ist ein leidenschaftlicher Seelsorger, das spürt man im Gespräch mit den Menschen quer durchs Land. Ich bin viel in der Steiermark unterwegs (erst gestern war ich z.B. in Rettenegg) und überall reden die Leute über „den Neuen an Spitze unserer Kirche“. Die Steirerinnen und Steirer freuen sich, in Dankbarkeit für die Verdienste der Vorgänger, auf die Impulse, die von Dir, lieber Bischof Wilhelm, in so charismatischer Art und Weise ausgehen und die Bevölkerung mitreißen. Dein Weg durch die Steiermark hatte schon viele Stationen: Aufgewachsen in der Oststeiermark, Kaplan und Pfarrer in Bruck. Deine Aufgabe als Regens des Augustinum in der Landeshauptstadt. Du kennst unser Land und die Besonderheiten der Regionen, Du bist ein Mann der Praxis und ich hoffe, dass wir gemeinsam die positive und für beide Seiten befruchtende Zusammenarbeit zwischen der Kirche und dem Land fortsetzen können.
Die Katholische Soziallehre ist Kern und Basis des Kanons unserer europäischen Grundwerte: die Solidarität mit den Schwächsten unserer Gesellschaft, die Persönlichkeit des Individuums, die für uns im Zentrum unseres Tuns steht. Wir leben in einer bewegten Zeit. Die Werte des christlichen Europas werden immer öfter in Frage gestellt, aber sie sind unverrückbar. Sie sind die Grundlage unseres Wohlstandes. Das Bekenntnis zu dieser Wertewelt ist Voraussetzung für eine friedliche Gesellschaft. Die Herausforderungen sind mannigfaltig, treten wir in Demut gemeinsam an um diese Werte zu verteidigen und die Herausforderungen zum Wohle aller Steirerinnen und Steirer zu bewältigen.
Lieber Herr Bischof Wilhelm Krautwaschl, ich wünsche Dir in meinem, aber auch im Namen des Landes Steiermark alles Gute, viel Kraft und Gottes reichen Segen für diese Aufgabe!
„Glück auf – Gott gebs“
